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Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche, Sonntag und Montag 


fl 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 4. Dezember 1862. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Kopenhagen, 2. Dez. Abends. Die „Berlingſche Zeitung“ er⸗ 
klärt, daß die daͤniſche Regierung die Depeſche Ruſſell's vom 20. No⸗ 
vember noch nicht beantwortet habe. 

Marſeille, 13. Dez. Eine telegraphiſche Nachricht aus Livorno 
vom heutigen Tage meldet, daß Ihre königl. Hoheiten der Kronprinz 
und die Frau Kronprinzeſſin von Preußen im beſten Wohlſein daſelbſt 
eingetroffen ſind. 

Nach Berichten aus Avignon hat die Rhone die dortigen Quais 
überſchwemmt und an verſchiedenen Punkten bedeutenden Schaden an— 
gerichtet. 

Turin, 2. Dezbr. Das Cabinet iſt noch nicht gebildet. Der General 
Cialvini und der ehemalige Juſtizminiſter Caſſinis wurden beauftragt, 
ein neues Cabinet zu bilden, mit Ausſchließung jedoch der Führer der par⸗ 
lamentariſchen Fractionen. * 3 

Der Kronprinz von Preußen hat Civitavecchia verlaſſen, um ſich nach 
England zu hegeben. In der Provinz Avellino wurde General Franzini 
von einer Räuberbande überfallen und getüdtet. 

Das griechiſche Comite zu Neapel hat die Candidatur des Prinzen Alfred 
zurückgewieſen. 8 

Turin, 2. Dezbr., Mittags. Caſſinis hat den Auftrag zur Bildung 
eines neuen Miniſteriums angenommen. ar N 

Die „Monarchia Nazionale“ bezeichnet als wahrſcheinliche Miniſterliſte: 
Villamarina, Aeußeres; Caſſinis, Inneres; Tecchio, Juſtiz; Songo, 
Maxine; Petitti, Krieg; Jacini, öffentliche Arbeiten. ; 

Die „Opinione“ glaubt, Graf Paſolini, Präfect von Turin, werde die 
Präſidentſchaft und die auswärtigen Angelegenheiten erhalten. Das ges 
nannte Vlatt bekämpft gleichfalls die Idee eines Fachminiſteriums (ministere 
administratif), Um die nöthige Autorität zu haben, ſei es nothwendig, daß 
das Miniſterium aus den Reihen der Majorität hervorgehe. Die Details 
ſeien noch ungewiß. 

Mailand, 2. Dez. Die heutige „Perſeveranza“ meldet, Caſſinis habe 
dem Könige verſprochen, an dem neuen Miniſterium theilzunehmen, nicht 
aber ſich an deſſen Spitze zu ſtellnn. 35 

Einem anderen Gerüchte zufolge ſollen Sella, Petitti und Mat⸗ 
teucci im Miniſterium bleiben. 

Paris, 2. Dez. Die Thronrede der Königin von Spanien bei Eröff⸗ 
nung der Cortes ſpricht den Wunſch aus, daß die Bekümmerung des Papſtes 
aufhören möge, und glaubt, der Hoffnung Raum geben zu können, daß die 
aus dem londoner Vertrage entſtandenen Weiterungen beſeitigt werden. 


uno 


\ Preußen. 

Berlin, 3. Dez. [Amtliches.] Se. Maj. der König baben 
allergnädigſt gerubt: Dem Ober-Regierungs-Rath a. D. und Ober: 
Bürgermeeiſter Haſſelbach zu Magdeburg den königlichen Kronen⸗ 
Orden zweiter Klaſſe, dem Superintendenten und Pfarrer Dannen⸗ 
berg zu Gollnow im Kreiſe Naugard und dem Amtmann Johann 
Gockel zu Büren im Regierungsbezirk Minden, den rothen Adler⸗ 
Orde vierter Klaſſe, fo wie dem Förſter Hennig zu Reppener Theer: 
ofen im Kreiſe Sternberg das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 
den Staats⸗Anwalt Frentzel⸗Funck zu Königsberg in Pr. zum 
Ober⸗ Staatsanwalt bei dem Appellationsgericht in Stettin; ſowie den 
Stadtrichter Wentzel in Breslau zum Stadtgerichts⸗Rathe zu ernennen. 

Der bisherige Kreisrichter Kallenbach in Schwetz iſt zum Rechtsan⸗ 
walt bei dem Kreisgericht zu Rawicz und zugleich zum Notar in Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Poſen mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Goſtyn ernannt worden. Der Landgerichts⸗Aſſeſſor Thomas zu Coblenz 
iſt zum Advokaten im Bezirke des königl. Appellationsgerichtshofes zu Köln 
ernannt worden. (St. A.) 

[Bekanntmachung.] Auf die für das Jahr 1862 feſtzuſetzende Divi⸗ 
dende der preußiſchen Bankantheils⸗Scheine wird bereits vom 8. Dezbr. d. J. 
ab die zweite halbjährige Zahlung von Zwei und ein Viertel Prozent, oder 
„22 Thlr. 15 Sgr. Courant“ für den Dividendenſchein Nr. 32 bei der Haupt ⸗ 
Bank⸗Kaſſe zu Berlin, bei den Provinzial⸗Comtoiren zu Breslau, Köln, 
Danzig, Königsberg i. Pr., Magdeburg, Münſter, Poſen und Stettin, fo wie 
auch bei den Bank⸗Commanditen zu Bielefeld, Bromberg, Koblenz, Köslin, 
Krefeld, Dortmund, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Frankfurt a. O., Gleiwitz, 
Glogau, Görlitz, Graudenz, Halle a. S., Landsberg a. W., Memel, Nord⸗ 
hauſen, Siegen, Stolp, Stralſund, Thorn und Tilſit erfolgen. Berlin, den 
29. Novbr. 1862. Der Chef der preuß. Bank. Graf v. Itzenplitz. 

Berlin, 3. Dez. [Vom Hofe) Se. Maj. der König nah: 
men im Laufe des heutigen Vormittags die Meldung des Generals 
der Infanterie von Werder, fo wie die Vorträge des Miniſters Gra- 
fen von Itzenplitz und des Wirklichen Geh. Raths, Geh. Cabinets⸗ 
Raths Illaire entgegen und empfingen eine Deputation aus dem ger⸗ 
dauener Kreiſe, welche eine Loyalitäts-⸗Adreſſe überreichte. — Ihre 
Maj. die Königin hat heute die Glückwünſche der königl. Familie und 
des königl. Hofes zu Ehren des frohen Geburtstages Ihrer geliebten 
Tochter, der Großherzogin von Baden, in Empfang genommen. 

[Miniſterialſitzung.] Heute Mittag um 12 Uhr fand im 
Hotel des Staats⸗Miniſteriums eine Miniſterſitzung ſtatt. 

Berlin, 3. Dez. [Zur Beleuchtung der öſterreichiſchen 
und preußiſchen Einmiſchung in Kurheſſen] wird der wie 
ner „Preſſe“ geſchrieben: Preußen hat in Kaſſel intervenirt und Oeſter⸗ 
reich auch, jedes von beiden „auf ſeine Fagon“, Preußen durch einen 
Feldjägerlieutenant, Oeſterreich durch einen Feldmarſchalllieutenant. — 
Aber es verdient auch conſtatirt zu werden und iſt für die Beurthei⸗ 
lung der Situation nicht ohne Bedeutung, daß beide Cabinette ganz 
ſelbſtſtändig vorgegangen ſind, und daß weder, wie behauptet worden, 
vorher eine Verſtändigung über dieſes Vorgehen ſtattgefunden, noch, 
wie ebenfalls behauptet worden, Preußen ſich wenigstens veranlaßt ge: 
ſehen hat, von dem Inhalt feiner Miſſion in Kaſſel nach Wien An- 
zeige zu machen. Der bekannte Feldjäger iſt vielmehr von hier aus er- 
dedirt worden, ohne daß man in Wien von feinem Abgang und von dem 
Inhalt ſeines Felle ſens reſp. der an Hrn. v. Dehn⸗Rothfelſer adreſſirten 
Depeſche, auch nur die geringſte Ahnung hatte. Aber nicht ſobald hatte der 
Telegraph, muthmaßlich von der bieſigen öſterreichiſchen Geſandtſchaft 
in Bewegung geſetzt, die betreffende Kunde nach Wien getragen, als 
man ſich dort entſchloß, dem von hier aus unternommenen Schritte ein 
Paroli zu biegen: am Sonntag Abends war der Feldjäger von hier 
nach Kaſſel abgegangen; ſchon am Montag Abends ſchlug Herr von 
Schmerling dieſelbe Richtung ein. Und zwar fühlte diesmal das 
öſterreichiſche Kabinet ſeinerſeits ſo wenig das Bedürfniß, eine Aufklä⸗ 
rung über den Juhalt feiner Miſſion nach Berlin gelangen zu laſſen, 
daß, wie wir hören, Graf Rechberg während der erſten Tage nach der 
Abreiſe des Herrn von Schmerling für alle deutſchen Geſandten, die 
N ihn etwa mit indiscreten Interpellationen hätten behelligen können, voll⸗ 
ſtändig unsichtbar und namentlich durch anderweitige dringende Geſchäfte 
beharrlich verhindert war, den preuß. Geſandten zu eupfangen. Es giebt nun 
Nbrigens Leute, welche dieſes Kirchthurmrennen um die Applanirung der 
heueſten Zerwürfniſſe in Kaſſel nicht ſowohl auf Rechnung des Eifers 
Tür das kurheſſiſche Verfaſſungsleben, als vielmehr auf Rechnung der 
beiderſeltigen handelspolitiſchen Intereſſen zu ſetzen geneigt find. Die 


' Haltung Kurheſſens iſ, ſeiner geographiſchen Lage nach, und nachdem 


Süddeutſchland ſchon ſeinen Abſagebrief nach Berlin geſendet, entſchei⸗ 
dend für das Zuſtandekommen des preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsver⸗ 
trages, und wenn beide Cabinete, das öͤſterreichiſche wie das preußiſche, 
ſich in der Ueberzeugung begegneten, daß der vom Kurfürſten provo⸗ 
eirte neueſte Verfaſſungs⸗Conflict zu feinen Ungunſten ausgehen müſſe, 
ſo calculirte man hüben und drüben ſehr richtig, daß dasjenige Cabi⸗ 
net, welchem es gelänge, den drohenden Eclat zu verhüten, für die 
nächſte Zukunft dort nach jeder Richtung hin einen entſcheidenden Ein⸗ 
fluß üben werde. Deshalb mandvrirte Preußen auf eigene Hand, des⸗ 
halb beeilte ſich Oeſterreich, ſeinerſeits einen Gegenzug zu thun. 

[Diplomatiſches.] Dem Vernehmen nach iſt nun der bisherige 
Geſandte in St. Petersburg, Graf v. d. Goltz, zum Botſchafter 
in Paris und der bisherige Geſandte in Brüſſel, Wirkl. Geh. Rath 
Graf v. Redern, zum Geſandten in St. Petersburg ernannt 
worden. j 

[Sternzeitung .] Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Nachdem vor einiger 
Zeit von der Abſicht der Staatsregierung, die officidfe „Sternztg.“ mit Ende 
d. J. eingehen zu laſſen, in verſchiedenen Blättern geſprochen worden, 
melden gegenwärtig hieſige Correſpondenten, daß das Regierungsblatt 
zunächſt bis zum 1. April fortbeſtehen ſolle. Nach unſeren Erkundi⸗ 
gungen halten wir dies für unbegründet, indem in der Staatsregie⸗ 
rung über die Zweckmäßigkeit der Verzichtleiſtung auf das offi⸗ 
ciöje Blatt und der Benutzung des „Staats-Anzeigers“ für die 
officiböſen Zwecke Uebereinſtimmung herrſchen ſoll. Wie wir hören, iſt 
die betreffende Maßregel, in ſofern die noͤthigen Arrangements ſich aus⸗ 
führen laſſen, ſchon zum 1. Januar zu erwarten.“ 

Gumbinnen, 1. Dez. [Der aus Breslau hierher ver— 
ſetzte Abgeordnete, Regierungs-Rath Haacke, welcher auf 
dem Landtage der Fraktion Bockum⸗Dolffs angehörte, iſt vorgeſtern 
hier eingetroffen. 

Gumbinnen, 1. Dez. [Zu Ehren des Abgeordneten 
Oberregierungsrath v. Bockum-Dolffs! wird hierſelbſt am 
10. Dez. ein Souper ſtattfindeu, bei welchem ſich mehrere Abgeord⸗ 
nete unſerer Provinz betheiligen werden. — Der anfänglich beabſich⸗ 
tigte Fackelzug, ſowie jede andere öffentliche Ovation, wird auf den 
Wunſch des Herrn von Bockum⸗Dolffs unterbleiben. (Pr. L. 3.) 

Stettin, 3. Dez. [Antwort des Königs.] Die in der 
Schluß ⸗Sitzung des Provinzial⸗Landtages von dem königl. Commiſ⸗ 
ſarius mitgetheilte Antwort Sr. Majeſtät des Königs auf die Adreſſe 
des Landtags lautet: 

„In der Mir eingereichten Adreſſe der Stände des Herzogthums Pom⸗ 
mern und des Fürſtenthums Rügen vom 19. d. M. habe Ich den Ausdruck 
des Dankes und Vertrauens, ſo wie einer richtigen Erkenntniß der bei der 
Heeres⸗Reorganiſation von Mir verfolgten Ziele mit beſonderer Freude ent⸗ 
gegengenommen. Ich veranlaſſe Sie, dem Provinzial⸗Landtage Meine An⸗ 
erkennung der von ihm in der Adreſſe niedergelegten Geſinnung auszuſprechen. 

Berlin, den 29. November 1862. gez. Wilhelm. ggez. von Jagow. 

An den Landtags⸗Commiſſarius, Ober⸗Präſidenten 

Freiherrn Senfft von Pilſach. ri 

Düſſeldorf, 30. Nov. [Keine Loyalitäts⸗Adreſſe.] Die 
wiederholten Verſuche, eine Loyalitäts-Adrefie ſeitens des rheiniſchen 
Provinzial⸗Landtages zu Stande zu bringen, ſind jetzt definitiv aufge⸗ 
geben worden. Den desfallſigen Bemühungen mehrerer Mitglieder der 
Ritterſchaft wurde, wie es heißt, entgegengeſtellt, daß eine Adreſſe nur 
dann Ausſicht auf Annahme finden könne, wenn in derſelben die Stim⸗ 
mung der Provinz aufrichtig kund gegeben, und zugleich das Haus der 
Abgeordneten gegen die reaktionären Angriffe in Schutz genommen 
würde. Unter dieſen Umſtänden ſcheint man es für angemeſſen gehal⸗ 
ten zu haben, lieber keine Adreſſe abgehen zu laſſen. Unſer Landtag 
dürfte überhaupt diesmal einen weſentlich negativen Charakter anneh⸗ 
men. Nachdem die Berathung der Kreisordnung bereits im Plenum 
abgelehnt worden, hat auch im Ausſchuß die Vorlage wegen Beſchrän⸗ 
kung des Eigenthumsrechtes in der Nähe der Waldungen keine Gnade 
gefunden. Ebenſo iſt man einig darüber, den bonner Antrag in Be⸗ 
treff der polytechniſchen Schule, welcher einen Geldzuſchuß ſeitens der 
Provinz verlangt, damit die Schule nach Köln komme, durch Tages⸗ 
ordnung zu beſeitigen. (Düſſ. Z.) 


Deut ſchlan d. 

München, 1. Dez. [Griechiſches.] In allen Cirkeln, in de⸗ 
nen man hier nur einigermaßen ſich mit Politik befaßt, wird Prinz 
Adalbert von Baiern als künftiger König von Griechenland be⸗ 
zeichnet. Man hat hierfür keine anderen Anhaltspunkte, als ſeine 
ploͤtzliche Hierherberufung (Prinz Adalbert traf heute hier ein) und 
einige dunkle Gerüchte, denen jedoch kein Werth beizuiegen iſt. Zu 
überfehen ſcheint man auch: ob Prinz Adalbert wirklich geneigt fein 
möchte, an ſeines Bruders Otto Stelle den griechiſchen Thron zu be⸗ 
ſteigen. (Ganz beſonders aber, dünkt es uns, wird überſehen, ob denn 
das griechiſche Volk, das doch auch dabei eine Stimme hat, ihn auch 
will. D. Red. d. Br. 3.) Wenn auch dies der Fall ſein ſollte, ſo 
entſteht die weitere Frage: ob feine Candidatur der Gunſt der Schutz⸗ 
mächte in dem Grade ſich zu erfreuen haben wird, daß Erfolg davon 
erwartet werden kann. Vorläufig iſt überhaupt nur ſo viel bekannt, 
daß die baieriſche Dynaſtie ihre Anſprüche auf den Thron in Hellas 
nicht aufzugeben gedenkt, und daß in dieſer Richtung ſchon vor ge⸗ 
raumer Zeit Weiſungen an die Vertrrter Baierns bei den aus wärti⸗ 
gen Mächten ergangen find. — Heute langte das Silber⸗Service der 
griechiſchen Majeſtäten aus Athen hier an. (Kreuz.) 

Coburg, 1. Dezbr. [Oppermann.] Der hieſige Staats⸗ 
anwalt, Herr Dr. v. Haynau, if aus dem Staatsdienſte entlaſſen 
und zum herzoglichen Güter - Director in Grainburg endlich definitiv 
ernannt worden, nachdem er dieſes Amt ſeit Beginn des berüchtigten 
Unterſuchungsprozeſſes gegen feinen Vorgänger, Baron von Röppert, 
faſt zwei Jahre ſchon proviſoriſch verwaltet hatte. „Gutem Verneh⸗ 
men nach — fügt der Correſpondent der „Leipz. Ztg.“ dieſer Meldung 
binzu — ſoll die Stelle eines Staatsanwaltes am hieſigen Kreisgerichte 
abermals einem Ausländer, dem zeitherigen Staatsanwalte Opper⸗ 
mann aus Berlin, dem bekannten Mitgliede der preußiſchen Stände⸗ 
kammer, übertragen werden.“ E 

e 2. Dezbr. [Bundesexecution gegen Däne⸗ 
mark.] Einer Mittheilung gemäß, welche der „Frankf. Poſtztg.“ zuge⸗ 
gangen iſt, ſoll in Folge von neuen Octroyirungs⸗Abſichten des däniſchen 
Kabinets, welche, außer einem neuen Wahlgeſetze, insbeſondere die finan⸗ 
ziellen Verhältniſſe der Herzogthümer betreffen ſollen, um die Mitte 
dieſes Monats von Preußen und Oeſterreich gemeinſam in Kopenhagen 
die Androhung einer Bundesexecution erhoben worden ſein. Ueberdies 


verſichern, daß jedes Unternehmen der angedeuteten Art bei allen 
niederen Klaſſen Englands kein anderes Gefühl, als das des 


ſoll in Kopenhagen bekannt ſein, daß es eventuell nicht bei der Dro⸗ 

hung bleiben, ſondern ein Antrag auf Ausführung der Bundesexecution, 

und zwar von Baden, bei dem Bundestage geſtellt werden wird. 
Sch we iz. 

Aus der Schweiz, 30. Nov. [Poſtberaubung. — Saſanoff f 
— Föhnwind.] Am 22. Abends iſt die von Camerlata kommende eid⸗ 
genöſſiſche Poſt zwiſchen Chiaſſo und Balerna von 12 bis 15 meiſt bewaff⸗ 
neten Individuen überfallen worden, welche den ſieben Reiſenden Geld und 
Uhren im Betrage von circa 1800 Fres. abnahmen, ihnen aber ſonſt kein 
Leid zufügten. Eine Dame konnte Ver; die ſie bei ſich führte, den 
Nachforſchungen der Räuber entziehen. Der Ueberfall ſoll einem Indivi⸗ 
duum gegolten haben, das an jenem Tage eine große Summe in einer lom⸗ 
bardiſchen Ortſchaft abzuljefern hatte: man ſchließt daraus, das Räubergeſin⸗ 
del gehöre einem der lombardiſchen Grenzdörfer an. Behörden und Bewoh⸗ 
ner von Chiaſſo und Balerna ſetzten ſich ſofort in Bewegung, um die Spur 
der Banditen zu verfolgen. Nach der „Gazetta del Popolo“ ſind in einer 
lombardiſchen Ortſchaft vier verdächtige Individuen verhaftet worden. Ein 
Blatt berichtet: „Der Poſtüberfall bei Chiaſſo ſoll von Conſcriptionsflüchti⸗ 
gen aus der Provinz Como ausgeführt worden ſein, die im Teſſin Auf⸗ 
nahme gefunden hatten. Die im Wagen befindliche Dame war die Gräfin 
Melzi von Mailand, die einen Säugling bei ſich hatte. Sie hatte die 
Geiſtesgegenwart, raſch ihre beträchtliche Baarſchaft und ihre Juwelen zu 
verbergen. Als die Räuber nach ihren Koſtbarkeiten verlangten, ſtreckte he 
ihnen das Kind entgegen und fagte: „Ich habe nur dieſen einen Juwel hei 
mir, den ich nicht für mein Leben ausliefern würde.“ Die muthige Frau 
wurde nicht weiter beläſtigt. — Bei Genf iſt der 1815 zu Moskau geborene 
Ruſſe Saſanoff geſtorben, welcher ſchon als junger Mann wegen ſeiner republi⸗ 
kaniſchen Gefinnung flüchten mußte; zu Paris ſchrieb er mit am „National“. 
— Am 25. und 26. wüthete in Kanderſteg ein furchtbarer Föhnwind, wel⸗ 
cher fi theilweiſe faſt zu einem Orkan geſtaltete. Im ganzen Thal find 
Dächer, Gebäude, Zäune ꝛc. arg beſchädigt. Am furchtbarſten hauſte er im 
Eggenſchwand, wo er das dem All Großrath Berger angebörende Gebäude 
arg beſchädigte. Eine freiſtehende Remiſe wurde zu wohl einem Viertheil 
weggeriſſen, vom Dach noch mehr, das Dach an der Scheune arg beſchädigt; 
am Gaſthofgebäude „zum Bären“ im Eggenſchwand wurde der Dachſtuhl 
mit neun Zimmern abgeworfen und nebſt allem Mobiliar und Vorräthen 
vollſtändig zertrümmert. Ein Augenzeuge ſagt, es ſei bei der Exploſion der 
Pulvermühle in Thun nichts Aergeres paſſirt. 0 5 

Frankreich. 

Paris, 1. Dez. [Miniſterrath. — Börſe. — Mexico.] 
Im geſtrigen Miniſterrathe wurde die griechiſche Frage zur Sprache 
gebracht. Man ſoll dort beſchloſſen haben, zugleich mit Rußland gegen 
die Candidatur des Prinzen Alfred zu proteſtiren. Andererſeits heißt 
es jedoch, daß die griechiſche Angelegenheit geordnet ſei, daß weder der 
Herzog von Leuchtenberg, noch der Prinz Alfred den griechiſchen Thron 
beſteigen werde. In demſelben Conſeil wurde auch über die Bäckerei⸗ 
Frage berathen. Das Gewerbe ſoll vom 1. Januar 1863 an freige⸗ 
geben werden. — Die Börſe nahm die Nachricht von der Demiſſion 
Ratazzi's ziemlich gleichgiltig auf. Sie glaubt an ein Miniſterium 
Cialdini und ein ſtrenges Regiment. — Die Kriegs⸗Adminiſtration hat 
neue Verträge über die Lieferung von Proviant für das mexicaniſche 
Expeditions⸗Corps abgeſchloſſen. Die Verträge lauten auf zwei Jahre. 
Es iſt von einer Expedition die Rede, welche ein Theil des Forey'ſchen 
Corps nach Sonora ausführen fol. Man will die Goldreichthümer, 
welche dieſe Provinz bergen ſoll, conſtatiren, und werden zu diefem 
Zwecke eine Anzahl Ingenieure der Expedition beigegeben werden. 
Zwei der neuen Straßen, welche den Boulevard du Prince Eugene 
durchſchneiden, erhalten die Namen Rue d'Orizaba und Rue de 
Mexico. \ (8. 3.) 

Großbritannien. 

London, 1. Dez. [Die bieſige polniſche Emigration] 
feierte vorgeſtern den Jahrestag der polniſchen Erhebung vom J. 1830. 
Es wurden bei dieſer Gelegenheit folgende zwei Reſolutionen angenom⸗ 
men: „1. Die heute Abend zur Gedächtnißfeier des Jahrestages der 
polniſchen Erhebung von 1830 verſammelten Polen beſchließen, indem 
ſie die in allen Kundgebungen zu Warſchau und an anderen Stellen 
des Landes einmüthig ausgedrückten politiſchen Grundfäge theilen, die 
Gerechtigkeit, jedem Bewohner gleiche Rechte und den Bauern Land zu 
verleihen, anerkennen, und vor Allem die energiſchen Bemühungen der 
die beabſichtigte Erhebung leitenden und organiſirenden National⸗Aus⸗ 
ſchüſſe bewundern, ihr Vaterland in feinen Anſtrengungen dadurch zu 
unterftügen, daß fie verſuchen, die Zahl feiner auswärtigen Freunde 
und Bundesgenoſſen zu vergrößern und ſich in Bereitſchaft zu halten, 
um auf den Ruf des geliebten Vaterlandes ihr Leben auf dem Altar 
deſſelben zu opfern.“ „2. Indem die verbannten Polen dem Beiſpiele 
ihres Vaterlandes folgen, ſo wie die Nothwendigkeit gemeinſamen Han⸗ 
delns fühlen, und indem ſie den von ihnen und aus ihrer Mitte ge⸗ 
wählten polniſchen Emigrations⸗Ausſchuß zu Paris als die einzige Ver⸗ 


ſammlung anerkennen, welche befugt iſt, in Verbindung mit den Na⸗ 


tional⸗Ausſchüſſen in Polen zu treten und im Auslande freundliche Be⸗ 


ziehungen zu bilden und aufrecht zu erhalten, beſchließen ſie, ſich jedem 


factiöſen vereinzelten Unternehmen zu widerſetzen, weil ein ſolches der 
nationalen Sache ſchaden würde.“ 

E. C. London, 1. Dezbr. [Gerüchte über Attentate auf Napo⸗ 
leon.] Die „Times“ erwähnt in ihrem erſten Leitartikel der in Frankreich 
ſpukenden Gerüchte von bevorſtehenden Attentaten. Sie bedauert, 
bemerken zu müſſen, daß eine Flüchtlings⸗Verſchwörung, falls eine ſolche im 
Gange ſein ſollte, ihren Herd nur in Brüſſel oder London haben könne. 
Und doch, ſagt ſie, was wir nicht zu unſerer eigenen Sicherheit thun, wird 
uns Niemand billigerweiſe für die Sicherheit anderer zu thun A ee 
Wir können über die nach Leiceſter Square führenden Straßen keine Netze 
ziehen und at mit einem fremden Accent behafteten Menſchen hineintrei⸗ 
ben; und ebenſowenig könnten wir unſere Gefangenen feſthalten, wenn wir 
ſie hätten. Wir haben zwar Geſetze, um Perſonen für die Anzettelung von 
Verbrechen gegen fremde Gewalthaber zu beitrafen, aber die Anzettelung muß 
erwieſen ſein, ehe ſie beſtraft werden kann. Wir erwähnen dieſe ung 
nehmen Gerüchte nur, um im Namen des engliſchen Volkes auf das Nach 
drücklichſte zu erklären, daß ſolche gebeimnißvolle Wühlereien, falls fie unter 
uns ſtattfinden ſollten, uns nur fo weit bekannt find, wie manchen Menſchen 
irgend ein geheimes Leiden, das in ſeinem Körper herumſpukt, und das er 

ern entdecken und loswerden möchte, bekannt iſt. In dieſem Augenblicke 
iſt kein europäiſcher Monarch ſo populär bei uns, wie der Kaiſer der 
oſen. Es giebt keine Klaſſe engliſcher Politiker, die nicht jeden perſönlichen 
nfall, der ihm zuſtoßen könnte, als ein höchſt beklagenswerthes . 
empfinden würden. Hoffentlich beruhen die Gerüchte, über die wir ſchreiben, 
auf bloßer Geſpenſterſeherei. Sollte es aber anders fein, fo können wir nur 
8 
ſcheu's erwecken würde. 5 


Amerika. ö 

Richmond. [Zuſtände im Süden.] Der Spezial⸗Corre⸗ 
ſpondent der „Times“ in Richmond, ein eifriger Freund der Conföde⸗ 
rirten, bemerkte in ſeinem Schreiben vom 5. Nov., daß man im Sü⸗ 
den großen Angriffen entgegenſehe, namentlich von Suffolk aus, wo 
ſich eine bedeutende foͤderaliſtiſche Streitmacht verſammele, aber glück⸗ 


Zeitfriſten im Einzelnen oder im Ganzen nach dem Ermeſſen der Commiſſion 


Kapital von 


und unterſchrieben.“ Wir entgegnen: „nicht blos unſers Wiffens, 
ſondern mit der vollſten Beſnmmtheit behaupten wir, daß die Adreſſe 
nicht von ſämmtlichen hier domicilirenden, außer Aetivität ſich befin⸗ 
denden Offizieren unterzeichnet iſt.“ An und für ſich iſt die Sache 


nl \ 

2983 
licher Weiſe, ſagt er, ſind 9 Zehntel der Föderalirten ganz ungeübte natürlich ganz gleichgiltig, denn ob „ſämmtliche“ oder „mehrere“ — ſenergiſche Hauſſe⸗Spekulation für die beiden erſtgenannten Effektengattungen 
Rekruten. Von der Vorſicht der ſüdlichen Preſſe macht man ſich kei⸗ die Weltgeſchichte geht deshalb weiter. 0 ein, die namenilich in verſchiedenen Eiſenbahngctien zu einer ſteigenden Be⸗ 
nen Begriff. Gen. Lee war 3 Tage lang in Richmond, ohne daß — — — wegung führte, welche heute durch keine reagirenden Anſtrengungen aufge- 

9 Gen. Tag 9 Mmnnd, Breslau, 4. Dezbr. [Eiſenbahnpverſpätung.] Ein Theil der halten wurde. Vor Allem war dies in Rhein⸗Nahebahn der Fall, auf die 
ein ei es Blatt die Sache erwähnte. Der Inſtinkt des Volkes iſt polniſchen Bor iſt mit dem geſtrigen Schnellzuge der wiener Bahn nicht] wir unten zurückkommen. Zu den hohen Schlußnotirungen, die allerdings 
ein beſſerer rer, als im Norden die Surveillance von Mr. angekommen und auch heute Früh mit dem Güterzuge aus Oberſchleſien per | in vielen Fällen erſt ganz am Ende durch tendenziöſe Abſchlüſſe veranlaßt 
Stanton. giebt in den Annalen der civilifirten Kriegfüh⸗[ Kattowitz nicht eingegangen, wie dies ſonſt bei verfehlten Anſchlüſſen der wurden, blieben freilich Abgeber. Ueberhaupt muß conſtatirt werden, daß 
rung kein Beiſpiel ſolcher Harmonie aller Klaſſen in der Ver⸗ Fall zu ſein pflegt. Es muß alſo auf der betreffenden Bahnſtrecke etwas ſich gegen Ende der reele Begehr vermiſſen ließ, und ſich eine merkliche Nei⸗ 
theibi m 5 ig. [ganz Beſonderes paſſirt fein, was die Ankunft des betreffenden Zuges in gung zum Realifiren einftellte, ohne aber in einem irgendwie dringend auf⸗ 
beidigung des Vaterlandes. Nächſt den Frauen ſind die Geift: | derartiger Weiſe gehindert bat. tretenden Angebot Ausdruck zu finden. Die Lage des Geldmarkts war ge⸗ 
lichen, und unter dieſen namentlich die katholiſchen, für den Krieg be⸗ Breslau, 4. Dezbr. [Died ſtäp le Geſtohlen wurden: Breiteſtraße den geſtern nicht verändert, Disconto 3%--%%. (B. u. 9.3.) 
geiſtert. Was die Neger betrifft, ſo iſt ihre Loyalität grenzenlos. 17 51. ein Sparkaſſenbuch auf den Namen Hugo Richard lautend über zwei 5 
Aber⸗ und abermals ſind die Sklaven von der Yankee-Armee in die a 


N aler; Reuſcheſtraße Nr. 46 ein Sack rotber Kleeſamen; aus einer Markt 
ümpfe geflohen, um der gezwungenen Freiheit zu entrinnen. Als 


N 5 bude circa 46 Ellen weiße Leinwand; Mauritiusplatz Nr. 3 ein hell kat⸗ 
ein ergötzliches Beiſpiel von den Vorſtellungen, die man ſich im St: 


88 Frauengurtrock, fünf blaue Sekmwand. Schützen, ein roth kattunenel 
den über die heuchleriſche Spitzbüberei der Yankees macht, iſt die Gr: Balätuß, ‚ein Anrpartuche ein Baar blaue und ein Paar braune baymmo 
zählung, daß man im Torniſter eines unlängſt bei Charleſton ge- 


lene Frauenſtrümpfe; einer Dame aus der Taſche ihres Kleides, ein ſchwarz — — — ne — 
ledernes Portemonnaie, in welchem ſich zwei Kaſſenanweiſungen a 1 Thaler, Berliner Börse vom 3. Dezember 1862. 


tödteten föderaliſtiſchen Soldaten den 70. Pfalm ſauber abgeſchrieben] 15 bis 25 Sgr. in verſchiedenen Münzſorten und % Lotterieldos zur erſten — em nn mem Ze 
und in einer conföderirten Fünfdollarnote, die jedoch gefälſcht war, | Klaſſe Nr. 3776 befand; Weidenſtraße Nr. 29 eine Wanduhr mit ſilbernem Fonds- und Geld- Course. cl 1 
eingewickelt, gefu — habe a Zifferblatt, römiſchen Zahlen und Stahlräderwerk; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße] Freiw. Staats-Anleihe[4, 11024, E. Oberschles, B...| 7, ½184½ bn. 
8 et : Nr. 59 eine ſilberne Suppenfelle; einem Frachtfubrmann von einem Wagen, Sata 884 1850,02] 4 1020, bu dit, . TARBTeI1WBhR 
5 a am I pährend er folden in der Langengaſſe unbeaufſichtigt hatte ſtehen laſſen, 28 | aito v5 187 102% bz. F 
8. Plenar⸗Sitzung des 16. Schleſiſchen Provinzial-Landtages | Stück Getreideſäcke, 25 find mit dem Namen „Schadock“ gezeichnet; einem dito 1885 4 00 0 dito Prior C.. — Id — 


1889! 5 107% °=. dito Bor B. 


biefigen Dienſtmädchen, während feines Verweilens vor dem Schaufenſter 


dito — = 
zu Breslau am 1. Dezember 1862. ; eines Ührmachers in der Oblauerftraße, aus der Taſche feines Kleides, ein | Seamanieme v. 1885 e m. A * 
Der Landtags⸗Marſchall verlieſt, nach Erledigung der üblichen formellen | Portemonnaie, enthaltend eine Kaſſenanweiſung über zehn Thaler. Berliner Stadt-Obl. . 4% 02% G. Oppeln-Tarnow. | 4 | 4.684, ba. 
ttheilüngen, ein Schreiben des königl. Herrn Landtags⸗Commiſſarius Gefunden wurden: zwei Schlüſſel und eine Stablbrille. F Prina-W. (St-V.)| 4 h ba 
e e die Antwort St. Maj. des Königs auf die vom Landtage ann) Im Laufe letztverfloſſener Woche ſind hierorts dur | ? Pommersche BIN Dr. a F.. 8 ale. 
an Allerhöchſtdenſelben gerichtete Ergebenheits⸗Bpreffe begleitet und hierauf] Scharfrichter⸗Knechte 6 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden dito neue 100% G. dito Prior ....| — 456 5. 
die allerhöchſte Antwort ſelbſt. (S. d. heutige Morgenbl.) ausgelöſt 4, getödtet —, die übrigen 2 Stück dagegen noch am Iſten d. Mts ] = 3 1 Kr 8 dito Ul. Em. 05 50% d. 
Nachdem hiernach die Gegendenkſchriften reſp. Adreſſe in Sachen der] in der Scharfrichterei in Verwahrung gehalten. A eee Bir 72 en 1 . 
winzial⸗Feuer⸗Societät, des Penſions⸗Inſtituls für provinzialſtändiſche [Unglücksfall] Am 2. d. Mts. Mittags wurde am Schweidnitzer⸗ |Schlesische....... 707, B. Starg.-Posener. 4 13411124, G. 
ame und die Ergänzungswahl für den Ausſchuß zur Gehrbung⸗ von] Stadtgraben ein hieſiger Maurergeſelle von einem Möbelwagen zu Boden +2 5 n Mg Thüringer 63% 4 127% br. 
ee die Referenten Graf v. Saurma⸗Jeltſch, Schmidt und] geriſſen und durch Ueberfahren erheblich an beiden Beinen verletzt. bens 400 b Mee e eee 
gut zu Reuß vorgetragen und vom Landtag genehmigt find, wird in die [Auffinden einer Kinderleiche.] Am 30. v. M. wurde im Gehöfte] 3 Preussische .. 4 % pa. dito III. Em..| 4798 ½ G. 
agesd 200 eingetreten indem Referent Hr. Schaffer den Bericht des eines Hauſes auf der Tauenzienſtraße in der Düngergrude der Leſchnam] s n 1 lebt, dito Prior S — 1 bz. 
dritten Ausſchuſſes, betreffend die Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗Societät pr. 1860 | eines vorzeitig geborenen Kindes aufgefunden. ene 4 10 e dito 8 8 ba. 
und 1861 vorträgt. Angekommen: Se. Durchl. Fürſt Orloff nebſt Gefolge und Dienerz | Lonisdor...... . @. Preuss. u. ausl. Bank- Action, 
„Nach demſelben betrug das Societätsvermögen am Schluſſe des Jahres ſchaft aus Brüſſel. Banquier Baron v. Rothſchild nebſt Diener aus Foldkronen zzz . iv E. 
W 116 15 Sgr. 9 Pf., am Schluſſe des Jahres 1861 dagegen] Frankfurt a. M. > (Pol.⸗Bl.) Ausländische Fonds. er 11 7 2 0 
029 2 5 0 \ ß nn Oesterr, Metall 5 50% ba. eren. i 4.8. 
Es hat in dem verfloſſenen Biennium daher eine Vermehrung veffelben | gr, I, Breslau, 3. Dezbr. (Mel. Reform⸗Verein.] Aus der geſtern üito Sr K 4 10 br Bert Re e 
fläftgefumden um 54,323 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. Abend 8 Uhr in dem an die Gemeindehalle ſtoßenden heizbaren Conferenz⸗] dito neue 100 4 0 Fe. Benun ab Bank! 4 484 Klgkt. ba u. B. 
„Die Verſicherungen ſind von 27, 107/390 Thlr, mit welchen das Jahr Zimmer gehaltenen Sitzung tbeilen wir mit, daß ſich der Vorsitzende Herr] alte Dankımwin| Bahr 7 |Bremer ? „ |5% 4,105 etw. bz u. d. 
1885 abſcloß, auf 24.072.480 Thi für Ende 861 — — f Gundlach über Weſen des Reform- Vereins und die 1 4e ionnd ‚am dem⸗ Russ.-engl. Anleihe . 5.195 bz. Coburg Oreditä.| 3 | 4 188 etw. bu 
Die größten Brandprämien, weiche gezahlt worden, waren: jelben aussprach, woran ſich noch einige Erörterungen über küchliche und] dito 5. Anleihe 55 4 4, br. Darmat Oredb.A.| W 4 044. Pat. ba 
im Jahre 1860 5,971 Thlr. für Kreuzburg, religiöſe . knüpften. Unter andern wurde darauf hingewieſen, aut prime 1 G Dess. Creditb- A — 4 21, B. 
ine Jahte 1861 19,568 a für Frankenſtein daß der Reform⸗Verein keine jpeziell freigemeindliche Vereinigung ſei, ſon⸗] aito 1II. Em. . ain, ent dene 
. Mitgliedern reſp. Stelvertretern der Commiffion zur Revifion der] dern, wie auch vielfach ſchon geſcheden, ſich jeder Standpunkt darin geltend voin 0. a 30 . 4 13 ©. Geraer Bank ... 6. 4 1991, etw. b. 
Re 57 vom Landtage gewählt: machen könne. Es wurde beſchloſſen, die nächſte Sitzung am 16. Dezbr. in dio 300 Fl. 1 Hamb.Nord.Bank| 6 4 04“. 
a 8 a. zu Mitgliedern: 1 U ie rt 1 es amalenen, J DER e poln. Isanknoten Ar 80% m a e She 1 102% 6. 
j 5 s 1 ; etzen und erſt am Dinſtag na em 1. Januar „äalſo am 6. dieſe ] Kurhess. 40 Thlr. ....1—|57 Sw. bz. ee 2 3 * 
een Slegnig: Siedle Puder e a Zuſammenkünfte wieder zu eröffnen. Auch a dann Worträge in Aus⸗ Faden EE etw. br. Takbenbrg, „ 10 1 106 ce r u. B. 
Pa je Oppeln: Bürgermeiſter Fritze aus Abit! e e — har Be f Mein. e #4 wi ist ve 
b. zu Stellvertretern: anf Nee 27. Nov. [Der landwirthſchaftliche Verein] unter a 18010 F. inerva,Bgwk.A.| — 5 28 8 
für den Reg.⸗Bezirk Breslau: Beigeordneter Reichel aus Trachenberg, | Rieslings Leitung, war. heute ſtark beſucht Eine Debatte über Verkauf dach.-Düsgeld. . 314 3 90 bz. 8 I AR Al 
A „ Negnitz: Stadtverordn.⸗Vorſt. 05 8 aus Goſoberg, des Öetreides nad dem Maß ober Gewicht beihäjtigte. einen gro: aun etre re] 0 b. een e 0 f, 
eee „ Oppeln: Bürgermeiſter Wicke aus Ottmachau. ßen Theil der Verſammlung umſichtig und lebhaft. Beide Formen, wobei Pers Märkische 51 4 107% v.. ; arg ri DR 10. 8 
zweiten a Tagesordnung bildet das Referat des dritten] ſelbſt die Geſtalt der Köner in Anſchla zu bringen iſt, haben allerdings] Bern. Anhalter 844 4 14g l. Pat. ba. Weimar Mank, * 1 IH * 
huſſes (Referent Juſtizrath Neumann) über. die Verwaltung reſp. Auf⸗ etwas für ſich. Doch ſcheint beim wirthſchaftlichen Handhaben derſelben das gr Fete. Med, 1 4 Me be. — [1 
der e er zu Plagwitz Meſſen als das Paſſendere ih empfehlen zu wollen, da man raſcher ] Rerlin-Stettiner . 0 4 132%, 4 133 bz. Wechsel- Course. 
Die Anſtalt ſoll bekanntlich am J. Juli 1863 gänzlich evacuirt und| damit vorwärts kommt. Mitten in die Verhandlungen hierüber gerieth man] Fresian-Freibrg. | 0% 4 142% ba. Amsterdam 
iche P bahn in die neu errichtete Irrenpflege⸗Anſtalt zu Bunzlau] belehrend und warnend auf den häufigen Gebrauch der bald kurzer, bald eau r een 011 Air, bana, man 
delt werden. langen Elle im Handel und Wandel. Die bisherige Feſtſtellung des] Ludw.-Bexbach g 142 a .> a 
„Das auf Anregung des 13. Provinzial⸗Landtages ſeitens des Herren] wöchentlichen Marktpreiſes hat immer noch an Ungenauigkeiten gelitten.] Magd-Halberst. . 12 4330 5. London . . ne 
Ober⸗Präſtventen von der Verwaltungs⸗Commiſſton erforderte Gutachten] Dieſen möglichſt abzuhelfen, trat eine dafür ernannte Commiſſion beute ins] Mard-Wittenbre.| % 45% P. Boris. . . .. .. [2 M., J 
4 0 7 18 Mainz.-Ludw. A. 74 129 ba u. B. Wien österr. Währ. 8 T. 82% bz 
ſchlägt vor; 8 Leben. Umfaſſend behandelte man die Lehre von der Streu, die von allen] Mecklenburger 2 4 62, a 63 bz. dito 2 3.182 55 
a) prineipaliter das Ctablifjement zu Plagwitz für feinen bisherigen Zweck] Vegetabilien und Mineralien, welche in Viehſtällen den Thieren als beque⸗ Münster-Hunımeri 4 4 (uni) b. Augsburg. . 2 M. 50. 24 5, 
f iblait zu reſerviren, event. daſſelbe | N ' mes Lager untergebreitet, jo wie die flüſſigen und feſten Excremente aufzu⸗ Ne . 440% 6. 10 BT. 41 6. 
b) zu einer Irren⸗Penſions⸗ und Pflege⸗Anſtalt für bemittelte Geiftes-1 fallen verwendet zu werden pflegen. Man beleuchtete in dieſen VBeziehun | x.-Scht. Zweign. | 1141 4 c ba. Frankfurt 4. M.:. i I. 0, 0 F. 
kranke oder gen kritiſch das Stroh, als das beſte aller Streumittel, da es die Flüſſigkei⸗] Norab. Kr. W.), 3 | 4 [63% e be Petersburg. W. Jb. IM. 98 7, bz, 
e) zu einer Bewahr⸗Anſtalt für bloͤdſinnige Kinder und Idioten, oder ten begierig in die hohlen Halme einſaugt und lange behält; die Farrn⸗ 8 ri ER Warschau... 18 T.I6D ba. 
endlich; kräutern in Betracht ihres beträchtlichen Kalkgehalts; die Blätter von Obſt⸗ 2 x Aal ez be, 


d) u einer Corrections⸗ oder Landarmen⸗Anſtalt der Provinz zu machen. und Laubholz Bäumen, wenn dieſelben im Herbite gefallen ſind; Kartoffel⸗ 
b 155 r diefer Vorſchlage begegnete im Ausſchuß erheblichen Bedenken, und Kraut, wenn es beginnt gelb zu werden; Schilf; Sägeſpähne, geringeren 
der Landtag, welcher die definitive Eniſcheidung über die Beſtimmung des Werths; abgefallene Nadeln des Schwarzholzes; Moos; Heidekraut. Alle 
. bis nach vollendeter Einrichtung des bunzlauer dieſe müſſen trocken eingebracht, und an trockenen, luftigen Orten aufbe⸗ 
ausſetzen zu müſſen meint, beſchließt, den Vorſchlägen ſeines Ausſchuſſes wahrt werden. Eben bierher gehört auch Erde, doch loſtet ſie Mühe; 
folgend: h desgl. Torf; Sand. Unter den künſtlichen Düngemitteln hat man Guano 
„1. das plagwitzer Gtabliffement für jetzt reſp. nach feiner; Evacufrung lange boch gehalten. Doch hat man in neuerer Zeit denſelben vielfältig 
für einen ſpateren provinziellen Zweck aufzubewahren und daher nicht zu.) verfälicht. Einſtimmig ertheilt man dem Knochenmehl den Vorzug. Für 


veräußern; einen Zugochſen zeigte man eine neue Art von Geſchirr vor, hinter den] _48pfo, 22 Thlr. a 91% 
2 de 1 . lediglich bewahrt und die Bewachung derſelben einem Hörnern anzubringen. — Nächſte Zuſammenkunſt am erſten Donnerstag Ze 3 7 an da 7 ung Mai Juni 227% 5775 Be 
Penfiönär der Anftalt bei freier Wohnung anzuvertrauen. nach Neujahr. E. a. w. P. Pa 23 Thlr. Br. — Erden, Koch⸗ und utterwaare 45— 
= \ >4 


3. die zugehörigen Gtunvftüder auf: kurze; drei Jahre nicht überſchreitende Meteorologiſche Be obachtungen. 


zu verpachten. Er Sera g r = I. Winde 14% Thlr. Br.,“ lr. Gld., April⸗Mai 13% — 

- erner beſchloß der Landtag, von dem Mobiliar nur dasjenige, was den e l 5 En ea Better. % 5 Gld., Mr Jun 13% T ir. Be, 135 T id er 1 91 

Transport lohne, von Plagwitz nach Bunzlau zu transferiren. tur der Luft nach Reaumur. Laut. . Stätte, oco 13% Thlr. — Spiritus bes ohne Faß 141%, Thlr. be Dezbr. 
Was das Perſonal anbetrifft, jo ift der Arzt, Herr Sanitätsrath Dr.] Presfau, 3. Dez. 10 U. Ab. 356,50 6, D. 1. Heiter. und Dezbr.-Jan. 14 —½ Thlr. bez. und Gld., X Thlr. Br, Jan «Febr. 

Dimpf, nur interimiſtiſch und ohne Penſions⸗Anſpruch angeſtellt. 8 4. Dez. 6 U. Morg.] 336,40 | — 9,0 SO. 1. Heiter. 197, 1 Thlr. bez. und Old, % Thlr. Br., Febr⸗März 14% Tblr. 

10 To W n der joll En iſten un Bi DER Sa bur Men suis, 2 28 10 f Ad — 155 — 00 8 1 Heiter. Bir 15 Thlr. Gld., April⸗Mai 15, — 4 Thlr. bez. und Gld., % Thlr. 
ind . 7 on in Bunzla „Wien, 1. 5 „Abds.] 332,52 —2, 1. eiter. r. „Juni 15, 5 N) i Juli . 

BE, Din, ba Feuer 1 ss A — werden. 001 8 5 ® : * — er e. 12 78. Ul⸗ E Thlr. Du u non e he 980 i eie ie Bi 
Nur diejenigen, auf vierwöchen ndigung ange ind, Breslau, 4. Dez. [Waſſerſtand.] O.⸗P. . 23. U.⸗P. — F. 93. Weizen feſt. Roggen loco w twas billi i 

wetden entlaſſen. Controleur Thiel ſoll als Penſionair die obengedachte Be⸗ 3 Makanz weil die Fa score nacaekdfien, 4105 Mas 800 Kar: a, 


des epacurten Etahliſſements übernehmen. = 
Ihm iſt außerdem eine Öratification von 80 Allen dem Rendanten Hein: 
rich eine ſolche von 120 Thlr. durch Landtagsbeſchluß bewilligt worden. 
Den dritten Gegenſtand der Tagesordnung bilden zwei Petitionen: 
) der ſchleſiſchen Drainage⸗Geſellſchaft, 
b) des landwirthſchaftlichen Central? Vereins (Referent Graf Al. von 
Siers um in deſſen Abweſenheit Herr Elsner von Gronow). 3 
Beide erbitten übereinſtimmend eine Provinzial» Garantie für eine Divi⸗ 
dende von 3% pt. für ein auf Drainage⸗Anlagen zu verwendendes Aklien⸗ 
300/000 Thlr., welches mit 5 pt. verzinſt und mit ZpCt. amor⸗ 
tiſirt werden ſoll. SE 11 70 N 
„Die zweite wünſcht in ihrem zweiten Theile eine Verſtärkung der Hilfs⸗ 
i Yu, ovinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe zu dieſem Zweck, D b 
) e Petitum wurde vom Landtage, trotz allgemeiner Metall, 71, 70. proz Metall. 62, —. Bank⸗Aktien 809. Nordbahn 
Wichtigkeit des Unternehmens, ſchon aus dem formellen“ 186, —. 1854er Löoſe 92, — National⸗Anleſhe 83, —. Staats⸗Eiſenb. 
Ranis, weil die Garantie zunächſt nur auf die Provinzial⸗ Aktien⸗Cert. 238, 50 Creditaktien 224, —. London 120, 85. Hamburg 
aſſe fundirt werden könne, und der § 41 des Statuts dieſer Kaſſe 91, — Paris 48, — Gold . — Süber . Bohmiſch! Weit: 
0 7 derartigen Dispoſition noch entgegen ſtehe, — bad 1 72 5 Ai ch Eiſenbahn 285, —. Neue Looſe 133 —, 
e er Loose N . . 
Frankfurt a. M., 3. Dec., Nachm. 2 Uhr 30 M. Steigende Be: 


Breslau, 4. Dez. Wind: Oſt. Wetter: ſchön. Thermometer Frü 
I Kälte. Eisſtand der Oder. Der Geſchäftsverkehr blieb heut bei aut 
ter, nur die feineren Gattungen fanden Beachtung zu behaupteten Preiſen, 
die Stimmung blieb luſtlos. 

Weizen ohne bemerkenswerthe Aenderung; pr. 8öpfd. weißer 70 — 
80 Sgr., gelber 65— 74 Sgr., vereinzelt über Notiz bezahlt. — hen 

igt 
pr. 


ſchwach gefragt; pr. 8apfd. 50—52—54 Sgr. — Gerſte ſehr vernahlä 

pr. 70pfd, weiße 41—43 Sgr., gelbe 3637 Sgr. e a 0 
50 pfd. ſchleſiſcher 24 —25 Sgt. — Erbſen, Wicken und Bohnen ſchwa⸗ 
cher Umſatz. — Rapskuchen 51—53 Sgr. — Oelſaaten wenig ange⸗ 


ntrag, die Entſcheidung über den zweiten Antrag der Petition sub, | 
b noch au 5 atzen, bis en Beſchluß bezüglich dieſes Paragraphen bei an⸗ 5 j boten, jedoch ſehr feſt. — Schlaglein wenig beachtet. 

dere Gelege eit herbeigeführt ſein würde, wurde von der überwiegenden wegüng in Öfterreih. Fonds und Aktien, Ahein⸗Nahebahn und Bexbacher. Sgr. pr. Schſf. Sgr. pr. Schff. 
Me it des Landtages glei 5 Antrage ſelbſt abgelehnt, da bei den Boöbmiſche Weſtbahn 71. Schluß Gourſe: Ludwigshafen⸗Berhach 142%, Weißer Weizen . ARE - er 

chfachen ? alen an die Provinzialſonds und dem immer noch uns| Wiener Wechſel 97%. Darmſtädter Bant-Aktien 257. Darmſtädter Zettel: Gelber Weizen 65—69.—75 Sgr. pr Sab 150 Pd. Bruttg 
en V A zihrer Verpflichtungen zu ihren Activis es ſich nicht em- dankt 253%. 5proz, Melall. 59. % prz. Met. 50%. 1854er Looſe 73% | Roggen. 505954 Schah denen! 170--1807.190 
Pfeblen wollte, Geſder, welche zur Hebung allgemeiner Calamitaten beſtimmt Delterr. National⸗Anleihe 67. Oeſterr⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 230. Gerte. 363842 Winter⸗Map s. 22245254 
eien, zu partie a zu verwenden, welche, jo lange das Drai⸗ Oeſterr. Bank⸗Antheile 786. Oeſterr. Credit Attien 215%. Neueſte öſterr. BERG 527 Winter: abſen E 215—232—242 
e e behalten ene li, einen varwiegend 1 74%. deer ifabet-Bahn 121%. Mhein-Waher Bahn 38. Erben 485158 Sommer⸗Rübſen. .. 194208212 
pripatrecht Charakter behalten müßten. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 128%. Kleeſaat beſchränkter Umſatz, — rothe ordinäre 89% Iblr., mittle 

4 


amburg, 3. Dechr,, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Börſe feſt. — 
Schluß⸗Courſe: Nauonak⸗Anleihe 667. Oeſterr. Crevit⸗Altien 90%, 
Vereinsbank 102%, Norddeutſche Bank 103% NRheiniſche 97%. Noros 
bahn 62. Disconto —. Wien —, —. Petersburg - N 
Hamburg, 3. Dee (Getreidemarkt.] Weizen loco ftille, ab ande 
wärs eher etwas mehr Frage. Roggen ace unverändert, ab Oſtſee pr. Früh⸗ 
jahr eher Brief. Oel pr. Dec. 30%, pr. Mai 29. aſſee ruhig, jedoch feſt. 
Liverpool, 3. December. [Baumwoll e.] 15,000 Ballen Umfas, — 
Preiſe 1 höher als am vergangenen Freitage, 
London, 3. Dezember. Getreidemarkt (Schlußbericht!. In Getreide 
nur wenig Geſchäft zu unveränderten Preiſen. — Trübe Witterung. 
Amſterdam, 3. Dezember. Getreidemarkt (Schlußbericht'. Weizen 
ſtille. Roggen loco preishaltend, Termine 2 Fl. höher. Raps April 
85, September 76 nominell. Rüböl Mai 47%, September 43%. 


Berlin, 3. Dez. Die Börse übertraf heute an Lephäftſgkelt und Um: 
fang der Umſätze alle früheren dieſer Woche. Neben einer recht animirten 
reelen Kaufluſt für Bahnactien, Creditpapiere und ſremde Fonds trat eine 


10 11 Thlr., feine 12—13% Thlr., hochfeine 144 —14% Thlr., weiße 
ordininäre 9—11¼ Thlr., mittle 1215 Thlr., feine 16—18 Thlr., hoch⸗ 
feine 19—20 Thlr. : 

Thymotbee 6-7% Thlr. pr. Ctr. 

Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. netto 18—21 Sgr. 


Alan der Tagesordnung, eine Petition der hieſigen Ha⸗ 
e wurde dadurch erledigt, daß das einreichende 
„Herr Elsner von Gronow, dieſelbe Namens der Peten⸗ 


Dex 
e 
Gr 0 
te zu dtzog. 

Breslau, 4. Dez [Die „Kreuzzeitung“ will berich⸗ 
tigen] Sie ſchreibt heute: „Die Breslauer Zeitung läßt die in 
unſeter Nr. 279 abgedruckte Adreſſe an den Kriegsminiſter v. Roon 
gefälligſt von „mehreren“ inactiven Offizieren unterzeichnet fein. Unferes 


Wiſſens iſt dieſelbe aber von ſämmtlichen in Breslau domicilirenden, 
außer Artlvikät ſich befindenden Offizieren — etwa 200 — ergangen 


Hofe, 3. Dezember. Wetter: ſchön. Roggen: behauptet. Ge, — 
Wisvel. Loco per d. Monat 40 —%, bez., Dezember⸗Januar 39% Br., 
Gld., ae 18h 50 39% Br., 4 Gld., Februar⸗März do., März⸗April 
b., Frühjahr 1863 39% bei. 

Spiritugt unverändert. Gel. 9000 Ort; Loco per d. M. 13 — 4 
bez., Januar 1863 13½ Br., „ Gld., Februar 14%, Br., 14 Gld., März 
14% Br. u. Gld., April 14% Br. u. Gld., April⸗Mai 14% Br. u. Gld. 

Hartwig Kantorowiez Sohne. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. g 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W Friedrich in Breslau 3 
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